
dleicht eine Nacht! 
müde und ganz steif . 
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xber sie wollten es 
sn Dummerchen ! 

Ein echter Bärenspaß zum Lesen,Vorlesen und Nacherzählen 
- gekürzte Fassung aus dem HARIBO-Märchenschatz -

DerGoldbär 
mit dem Eisbärenfell 

I Es war gerade Flohmarkt 
in Goldbärenhausen, da 

I sah ein überschlauer Gold­
bär, der lieber Honig naschte als Isammelte, ein Eisbärenfell bei 
einem Trödler liegen. 

I"Nicht dumm", brummelte er, 
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I"wäre das nicht die Gelegenheit, 
l ohne Arbeit Honig zu naschen?" 
Für sein letztes Faß Honig erstand 

Ier das Fell. Flugs streifte sich der 
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Uberall , wo es HARIBO gibl erhalte I Ihr mit diesem Wert­
schein den prächt igen HARlBO-M ärchenschatz. Mit 20 der 
schönsten Märchen im Großformat 22 x 28 cm und mit 
40 ganz- und doppelseitigen farbigen Illustrationen (insgesamt 

Ischlaue Goldbär das Eisbärenfell 
in einem dunklen Winkel über

Iund ging schnurstracks zur Gold-
bärenburg. "Ich werd' ja sehen,Iwie ich als Eisbär wirke", brummte 

I
er zu sich und schwitzte ganz 
schön unter seinem Eisbärenfell. 

I
Auf halbem Wege traf er schon 
einige Goldbären, die alles stehen
Iund liegen ließen und Hals über 
Kopfvor dem vermeintlichen Eis­

:s Ibären Reißaus nahmen. Mm ...,
Iwie schlemmerte der bärenschlaue 
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Schelm aufanderer Kosten. Die 
zurückkommenden Goldbären 
staunten nicht schlecht, als sie 
sahen, daß der Eisbär sich über 
ihre Honigtöpfe hergemacht hatte. 
Das ging jetzt so jahrein, jahraus. 
In ihrer Ratlosigkeit riefen die 
Goldbären den berühmten Eis­
bärensachverständigen Dr. Bären­
beiß zu Hilfe. Dem Dr. Bärenbeiß 
kam es gleich eigenartig vor, ein 
Eisbär als Honigdieb? Unmöglich! 
Eisbären bevorzugen doch Fisch, 
außerdem ist es ihnen doch viel zu 
warm hier. Also legte er sich mit 
einigen anderen mutigen Gold­
bären, in hohlen Baumstämmen 
versteckt, auf die Lauer. Wieder 
erschien der falsche Eisbär, brumm­
te vor \\bnne und schlemmerte, 
bis er nicht mehr konnte. Dann 
trottete er satt hinter die Büsche. 
Gerade als er wieder aus seinem 
Eisbärenfell schlüpfen wollte, 
griffen Dr. Bärenbeiß und die 

tapferen Goldbären zu. Prompt
 
wurde er vom Goldb ärengericht
 
in die Eiswüste geschickt. Sein
 
Eisbärenfell kann er dort jetzt gut
 
brauchen. Die braven Goldbären
 
aber schlecken wieder ihren wohl­

verdienten Honig .
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Goldbären sindpureQualität 
Schon dererste Biß offenbart 
den Unterschied: Goldbären 
sind ein wahres Kauvergn ügen. 
Kräftig genug. um sie durch
 
und durch zu kauen - und bis
 
zum Schlußvolldie Frische
 
sowie den intensiven Frucht­

geschmack zu erleben. Das
 
zeichnet bdrig-gute Goldbären
 
besonders aus. Mit dem
 
Geschmack nimmt der
 
Körper wertvolle Proreine
 
in Form vonGelatine auf.
 
DerhoheEiweißgehalt
 
fördert das Wachstum.
 
sorgtlnHjiirkräfllge
 
Hngemdge! und glänzen­
des Haar. 
Es lohnt sichalso wtrk­
lieh, aufdie echte Gold­
bären-Qualität zu achten. 

Wertschein MMJS 
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80 Innenseiten) zum HARlBO-SelbSikostenpreis von DM 5.­
Ist der HARlBO -Märchenschatz bei Eurem Kaufmann schon 
vergriffen, kommt er direkt vom HARlBO-M ärchenbuch­
Verlag, 5300 Bonn, Postfach 1720, gegen Einsendung eines 
Schecks im Wert von DM 5. ­

AnschriftHRRIBD 
machtKinder frohund Erwachseneebenso. Harlbo Lakritzen ' Hans Riegel · Hans-Riegel-Straße I . 5300 Sonn I 
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ÖSTERREICH 12 es 
SCHWEIZ 1,80 sIr 
ITALIEN 700 Lire 
DÄNEMARK 4,75 dkr 
LUXEMBURG 26 Irs 
BELGIEN 28 blrs 
NIEDERLANDE 1,80 hll 
SPANIEN 80 Ptas 

Pnnted in Gennany 
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Wo ist der Hund?
 

Macht ihr etwa jetzt erst Schularbeiten? Da
 
kommt ihr doch bestimmt wieder zu spät
 

in die Schule,
 

Schularbeiten haben 
wir gestern abend 

gemacht. 

~ '~~i~r Hund und 
\ ~e Pflege". T I 

7
 

I Stunde YOl cI4Mn 

~"So-~ SZ'Xll".a.-:orwart. 
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Bitte, Onkel Donald,
 
sag wenigstens, daß du alles ,
 
noch mal überdenken wirst!
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